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Projekte der 1980er Jahre

Die Neubaumietwohnungen an der Kreuzstraße wurden vom 
Bundesbauministerium als besondere „Familienwohnungen und 
-heime” ausgezeichnet.

Der Bunker an der Garmanstraße verschwand 
hinter einer modernen Fassadengestaltung.
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Die neuma Bauträger wird 1991 als Tochtergesellschaft gegründet und führt das Bauträgergeschäft fort. Auch zusätzliche bauliche Aufgaben der Stadt Marl, wie z. Bsp. 
die Stadterneuerung, der Bau von öffentlichen Dienstleistungseinrichtungen und Gewerbeeinheiten (u.a. high-’t park Marl-Frentrop) gehören zu den Kernaufgaben.

Die neuma zieht 1994 in das neue Verwaltungsgebäude im Stadtkern an der Willy-Brandt-Allee 2/Ecke Merkurstraße und in der Merkurstraße 
entstehen 50 neue Mietwohnungen.

Für ein Projekt mit 35 Wohnungen an der Martin-Luther-Straße erhält die neuma vom Bund Deutscher Architekten (BDA) und der Internationalen 
Bauausstellung (IBA) die Auszeichnung „Gute Architektur im Ruhrgebiet heute“.

An der Heinrich-Heine-Straße entsteht ein Mehrgenerationenhaus für ältere Bewohner*innen und alleinerziehende Mütter 
sowie ein Jugendwohnheim unter Betreuung des Jugendamtes.

Die beiden Bunker in Brassert (1995) und Sinsen (1998) erhalten durch ansprechende Bunkeranbauten mit 16 sowie 30 neuen Wohneinheiten 
einen „architektonischen Sichtschutz“.

1996 startet der Bau von 19 Eigentumswohnungen auf dem ehemaligen Grundstück „Musikschule“ an der Ophoffstraße 22 
unter dem Motto „Parkhaus - Wohnen im Volkspark“.

1998-1999 entstehen öffentlich geförderte Objekte an der Heinrich-Heine-Straße mit 24 Wohnungen, an der Bergstraße mit 25 Altenwohnungen 
sowie 16 Wohnungen an der Riegestraße.

Das sogenannte Theaterdreieck wird durch Sanierung und Erweiterung des Theatergebäudes (erbaut 1953) nebst Theaterrestaurant und der Errichtung
von 45 Alten- und 46 Eigentumswohnungen sowie diverser Wohnumfeldverbesserungsmaßnahmen wesentlich aufgewertet.

Nach dem Abriss der Hochbunker an der Rathenau- und Friedrichstraße entstehen am Marktplatz Hüls 33 Altenwohnungen, 20 Mietwohnungen, 
28 Eigentumswohnungen sowie Praxen und Geschäftslokale.

22 öffentlich geförderte Wohnungen sind im Jahre 2000 an der Ringerottstraße bezugsfertig.

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

1991–2000
 Gemeinnützigkeit, das Bauträgergeschäft und der Einzug in das neue Verwaltungsgebäude
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Projekte der 1990er Jahre

Der ehemalige Bunker in Sinsen wurde 1998 durch ansprechende 
Anbauten aufgewertet und erhielt 30 neue Wohneinheiten.

Das Theaterdreieck wurde mit dem sanierten Theater-Restau-
rant „al teatro” wesentlich aufgewertet.

Nach dem Abriss der Hochbunker wurden am Marktplatz Hüls 
zahlreiche Wohnungen und Geschäftslokale errichtet.

Im Jahre 1994 bezog die neuma das neue 
Verwaltungsgebäude in direkter Nähe zum 
Stadtzentrum an der Willy-Brandt-Allee.
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Die neuma wird am 22. Oktober 2001 fünfzig Jahre alt und hat bis dahin 10.000 Wohnungen in Form von Miet- und Eigentumsobjekten errichtet.

Die Objekte am Theaterdreieck und am Marktplatz Hüls werden 2001/2002 bezogen.

In der Schreierstraße entstehen 2001 zehn öffentlich geförderte Wohnungen im Programm „Zukunftsweisendes Bauvorhaben“.

Im Juni 2004 wird die Neue Marler Bauträgergesellschaft wieder auf die neuma verschmolzen.

Das Umlegungsgebiet Femstraße wird 2004/2005 erworben und an einen Bauträger zwecks Erschließung des gesamten Baugebietes und Vermarktung übertragen. 
Die verbliebene Grundstücksfläche der neuma wird in den folgenden Jahren an Bauherren veräußert.
 
Sprengung des höchsten Wohnkomplexes in der Stadt Marl „Goliath“ im August 2006. 

Im Rahmen eines Investorenmodells entstehen durch die neuma in Sinsen, Hamm und Alt-Marl drei Feuerwehrhäuser.

Die Grundstückserschließungen „Gartenstadt“ starten 2007 und die neuma baut in den Folgejahren insgesamt 64 Wohneinheiten in der Neuen Schlenke sowie 
12 Winkelhäuser in der Siegerlandstraße, zum größten Teil als öffentlich geförderte Baumaßnahme. Einen Teil des dort entstandenen Baulandes wurde durch die 
neuma auch an private Bauherren veräußert. 

Im Nonnenbusch werden ab 2007 insgesamt 80 Wohneinheiten aufwändig modernisiert und auch der „Laubfrosch“ (210 Wohneinheiten) erstrahlt im Stadtzentrum 
im neuen Glanz.

2008 beginnt die Entwicklung des „Stadtquartiers Hüls-Süd“ und die Aufnahme in das Städtebauförderungsprogramm „Soziale Stadt“ des Landes NRW.

Das Jahrzehnt endet mit dem Abriss von drei Hochhäusern am Ovelheider Weg und den Bauvorbereitungen für die Ersatzneubauten Ovelheider Weg 
des Stadtquartiers Hüls-Süd.

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

 2001–2010
 Der „Goliath“ fällt und das Projekt Stadtquartier Hüls-Süd startet
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Projekte der 2000er Jahre

An der Siegerlandstraße entstanden 12 Winkelhäuser.

In der Gartenstadt wurden seit 2007 zahlreiche Neubaumaßnahmen, davon auch öffentlich geförderte 
Wohnungen der neuma, realisiert.

In Sinsen entstand im Rahmen eines 
Investorenmodells das neue Feuerwehrhaus.

Nach dem Abriss von drei 
Hochhäusern am Ovelheider 
Weg entstanden dort 
attraktive Ersatzneubauten.
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Das erste Magazin neuma.aktuell für Mieterinnen und Mieter erscheint im April 2011 und berichtet seitdem zweimal jährlich über die vielfältigen Aktivitäten der neuma. 

Das neuma Wohnraummodernisierungsprogramm sowie die Wohnumfeldverbesserungsmaßnahmen werden neu definiert und liegen bis heute im Fokus der Unternehmensziele.

Die Hochhäuser Zeppelinstraße und Barkhausstraße werden im Rahmen dieser Ziele 2011/2012 erheblich umgestaltet und aufgewertet, gefolgt von den beiden 

Hochhäusern am Ovelheider Weg sowie dem Anbau von Aufzügen an der Dr.-Brüll-Straße und der Aufwertung der Häuser am Nachtigallenweg.

Die neuma wird 2015 Mitglied bei WIR – Wohnen im Revier e.V.  –, einer Kooperation von derzeit 14 kommunalen/kommunalnahen Wohnungsunternehmen.

2013 beginnt am Nonnenbusch die neue Modernisierungsreihe mit neuen Klinkerfassaden, dem Anbau von neuen Balkonen und einer umfangreichen Umfeldgestaltung - 

die neuma erzielt damit bei diesen Häusern den Eindruck eines Neubaus.

Im Rahmen des Programms „Soziale Stadt“ werden 2015/2016 die drei Hochhäuser an der Max-Reger-Straße abgerissen und hier beginnt 2017 das mit öffentlichen 

Wohnraumförderungsmitteln finanzierte Großprojekt „Quartierspark Hüls-Süd“ an der neuen Clara-Wieck-Straße.

Daneben entstehen im Rahmen von Verdichtungsmaßnahmen 2016/2017 drei neue Wohneinheiten am Nonnenbusch und in 2018 18 Seniorenwohnungen am Hülsmannsfeld.

Die Liegenschaften an der Johannes-Brahms-Straße erhalten im Rahmen des Wohnraummodernisierungsprogramms 2017 eine umfassende Erneuerung.

Sukzessive wächst das Quartier an der Clara-Wieck-Straße mit insgesamt 9 Mehrfamilienhäusern. Hier entstehen 2017-2020 insgesamt 84 neue Wohneinheiten und eine Gewerbeeinheit.

Aufgrund der hohen Nachfrage nach U3-Betreuungsplätzen und des Objektalters der Kita „Sonnenblume“ wird der Kindergarten an der Max-Reger-Straße durch einen 

zweigeschossigen Anbau erweitert.

In diesem Jahrzehnt investierte die neuma rund 600.000 € in diverse Spielplätze der neuma Liegenschaften.

Ende 2016 wird der neuma Fuhrpark um ein Elektroauto erweitert und 2017 wird eine Solaranlage auf dem neuma Verwaltungsgebäude installiert.

Zum Wohle unserer Mieterinnen und Mieter wird zum Jahresende 2018 ein Hausmeisterbereitschaftsdienst für Notfälle an Wochenenden und Feiertagen eingeführt.

2019 geht die neu gestaltete Homepage www.neuma.de online. Hier finden die Mieterinnen und Mieter alle Neuigkeiten der neuma, die Onlineausgaben der neuma.aktuell, 
diverse Bedienungsanleitungen, Kontaktformular für Mietinteressierte, ihre persönlichen Ansprechpartner*innen und Notdienstnummern. Ein Besuch lohnt sich.

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

✔

 2011–2020
 Start des Großprojektes „Quartierspark Hüls-Süd“ und Investitionen für zukünftige Generationen
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Projekte der 2010er Jahre

Auf dem neuma Mieterfest 2019 wurde das erste CarSharing 
Projekt in der Stadt Marl vorgestellt.

2015/2016 wurden die drei Hochhäuser an der Max-Reger-
Straße abgerissen . . .

. . . um Platz für den Quartierspark Hüls-Süd zu schaffen.

Mit den Neubauten am Ovel-
heider Weg wurden insgesamt 
104 Wohneinheiten geschaffen.

Auch an die jüngsten Mieterinnen und Mieter wurde bei den 
Neubauten am Ovelheider Weg gedacht.
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Auch zukunftsorientierte Themen wie CarSharing, Elektromobilität, Paketboxen, Smart Home, Glasfaser und digitale Zutrittssysteme sind bei der neuma auf der Agenda 
und erprobt im Rahmen von Pilotprojekten die Akzeptanz und Alltagstauglichkeit nicht nur bei den eigenen Mieter*innen, sondern auch bei den „Marlern“.

Die 2013 begonnene Modernisierungsreihe der neuma Mehrfamilienhäuser im Nonnenbusch wird durch die letzten beiden Häuserreihen der Häuser 101–105/107–111 
Ende 2021 abgeschlossen sein.

In der Waldsiedlung wird das nicht mehr wirtschaftlich renovierbare Mehrfamilienhaus am Nachtigallenweg 5 durch zwei neue Wohnhäuser mit insgesamt 
28 seniorengerechten Wohnungen ersetzt, welche hoffentlich pünktlich zum 70. Geburtstag bezugsfertig sind.

Das nächste große Neubau- und Modernisierungsprojekt an der Glatzer Straße steht bereits in den Startlöchern …, gefolgt von vielen weiteren Projekten.

70 Jahre neuma. Wir bedanken uns bei allen Mieterinnen und Mietern für die Treue und freuen uns, auch weiterhin tatkräftig für Sie da zu sein.

✔

✔

✔

✔

✔

 Das Jubiläumsjahr 2021
 Unsere neuma - auch in den nächsten 70 Jahren der kompetente Partner für die Wohnungswirtschaft in Marl
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Unsere Projekte 2021

Der Quartierspark Hüls-Süd aus der Vogelperspektive und im 
Detail.

Der erste Spatenstich für das Neubauprojekt an der 
Glatzer Straße.

Die neuma Elektrofahrzeuge an der neuen Ladestation. Am Nachtigallenweg entstehen zwei neue Wohnhäuser.
Das Quartier am Nonnenbusch 
erstrahlt im neuen Glanz.
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